Sehr geehrter Herr BGM,

sehr geehrte Damen und Herren des MGR,

wie aus der letzten MGR-Sitzung bekannt hat sich die Verwaltung seit Oktober intensiv mit dem Projekt "Bioerdgasanlage in Oberlauterbach"

beschäftigt. Erstaunlicherweise hat der MGR davon erst mit Einladung vom 04.03.2010 erfahren, zumindest aber die FDP-Fraktion. In der anschließenden MGR Sitzung wurde erstmals ein Konzept vorgetragen, welches von der Ausführung her äußerst diffus war. Der MGR hat dem Vorhaben trotzdem mit großer Mehrheit zugestimmt, obwohl wesentliche Vorgänge und betriebstechnische Elemente offensichtlich  verschwiegen, oder eben auch technisch falsch dargestellt wurden.

Dies führte bei mir zu dem Eindruck, dass hier auf Kosten der Anlieger, des Steuerzahlers und der Unwissenheit von Teilen des MGR, kurz vor dem Auslaufen einer wirtschaftspolitisch fragwürdigen

NAWARO- Subvention, ein Projekt durchgezogen werden sollte. Dieses ist sowohl von seiner Größe, Technik, Beschaffung und Verarbeitung her, so wie bisher vorgetragen, fraglich. Diverse Daten und Fakten wurden verschwiegen oder technisch fehlerhaft und unlogisch vorgetragen.

Es ist somit zu befürchten, dass das so vorgestellte Projekt, nicht erfolgreich sein wird und ggf., zu welchem angeblichen Nutzen auch immer, auch ein Umgehen des EEG-Doppelförderungsverbotes nicht ausgeschlossen ist.

( Wieso z.B.  sind Hopfenrebenhächsel plötzlich zu 100 % ein nachwachsender Rohstoff ( NAWARO )und der Hopfen dann Abfall ?

Woher kommt die Energie für die Gasaufbereitung usw. ?)

Es wäre angebracht, derartige Projekte nicht monatelang geheim zu halten, um sie dann innerhalb weniger Tage durchzuziehen. Das ist nicht gut, noch dazu wenn das Projekt vorab schon zweimal abgelehnt wurde.

Zur ergänzenden Info verweise ich auf einige einführende Unterlagen, welche auch über das www einsehbar sind:

Technische Grundlagen zur Beurteilung von Biogasanlagen des BMWI.

Modellanlagen zur Biogas- Netzeinspeisung Verfahren zur Biogaswäsche und Aufbereitung Strom aus Erneuerbaren Energien des BMU

EEG- Richtlinien der Gemeinschaft und des Bundes EEG-Vergütung ( s. Anlage eeg_2009)

Es wäre bestimmt besser gewesen, wenn sich Teile des MGR vorab ggf. auch an einer ähnlichen Modellanlage informiert hätten. Dies war aber offensichtlich nicht das politische Ziel, welches ich angesichts der Sachlage für falsch halte.

Mit freundlichem Gruß

Matthias Boeck

(für die  FDP-Fraktion im MGR-Wolnzach )

